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i . Benachrichtigung hon Mit-
tenen See - SKaden .

MemHerr /
ich gedachte / denselben aus Gottenburg zu

schreiben / muß ich es leydervon hierausthun /
als woselbst ich gestern mit einer Holländischen Gali ,
ot von verlohrner Reise alle des Meinigen entblöffet /
kümmerlich mit dem Leben angekommen / nachdem
unser Schiff / unweit Bornhvlm / bey jüngst den 2.6.
kebmarü gehabten harten Sturm / verunglücket /
und ausser den Personen und etwas Stück Gütern
wenig geborgen worden / es hat aber diese unsere Reife
als wir kaum von der Dantziger Rhede abgesegelt /

gleich ein trauriges und verwirrtes Ansehen gewon¬
nen / dann ausser dem / daß bey etlichen Wochen her
Wind und Wetter nicht lange beständig / sondern mit
continuirlichm Sturm untermischt gewesen / so hat¬
te auch der ( bey Aufziehung unserer Segel ) uns
freundlich anwehende Ost ' Süd - Osten - Wind nicht
lang bestand / sondern drchete sich wie ein Vogel / bald
Nord . baldWestwerts / also daß wirkaum zwey Et -
mahl xLslirt hatten / als wir es schon aufs lsviren le¬
gen / und endlich / da es fast gantz still worden / Ancker «
Grund suchen musten / welche Wind -Stilleaber sich
des folgenden Tages in einen so grausamen Sturm
aus denNord - Nord - Wesien verwandelt / daß beyde
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Ancker nicht cspables waren / das Schiff zu halten /
dessen Gerähtschafft ohne dem / wie wir leider hernach
erfahren / samt dm Schiffe selbst nicht baü -mr genug
war / einen solchen starcken Sturm auszuhalten ; wir
finaen demnach an zu treiben / musten den einen Ancker
kappen / und bey sich vergrösserenden Gefahr / den
W ' llen des Windes und der Wellen uns überlassen /
welche in wenig Stunden uns weiter versetzten / als
wir bey guten Wetter und Wind in einen gantzen
Ta - nicht Hanen segeln können » Bey so gestalten
Sachen war weder den Schiffer noch uns wohl zu
muhte / und weil das Schiss allbereit beginnte leck zu
werden / und allerOrten Wasser zu schöpffen / muste
jedermann an die Pumpe / und unaufhörlich dabey
arbeiten ; Endlich betraff uns noch ein grösser Un «
glück / indem eine starckeSeedaSRuderabstieß / und
kurtz darauf der grosse Mast auch überBm gieng /
und in tausend Stücken zerspilterte : bald erhüben uns
die Wellen biö an die Wolcken / bald verstrickten sie
uns wieder in den tieffsten Abgrund : der Donner
stürmete über unfern Häuptern / und der Blitz fuhr
Creutz / weis über / und um das Schtffherum nicht
anders / als wann wir uns in der grösten See ,
Schlacht befunden hätten ; Die Pumpe wurde un »
brauchbar / unsere Kräffre aber so abgemattet / daß
weder Schiff Volck noch Passagiers mehr capabel
waren zu arbeiten . In solcher Nvht / war nun kem
ander Mittel übrig / als an den nechsten Strand zu
setzen / wiewol wir wegen des harten und trüben Wet -
ters selbst nicht wissen konnten / in welcher ' Gegend
wir uns befanden ; jedermann hatte sich allbereit ei »
nes gewissen Todes versehen , der eine betete / der an¬
dere hielte noch an mit der Arbeit / dieser zog allbereitkiN
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ein rein Hemd an / und steckte Geld de - stch in der Ta »
schen / um / so sem Leichnam den Fischen nichtzu Theil
wurde / denenjenigen ihre Mühe zu belohnen / welche
seinen ans Ufer geworffenen Cörper begraben würden ;
Ein ander erweblte sich ein Stück von Mast oder
Brett / auf welchen er sich durch das Schwimmen
zu lalviren gedachte ; alle aber sahen nichts anders /
als den Todt vor Augen / und nahmen allbereit von
einander einen traurigen Abschied / insonderheit / weil
das Schiff anfing von allen Seiten Wasser zu schöpft
sen / und der Steurmann samt den Schiffer und übri¬
gen SchG Volck jetzt das Boht aussetzten / um auf
solchen letzten Hülff Mittel ihrLeben nochzulalviren /
in welches aber wir andern kaHä ^ ers , deren iz . an
der Zahl waren / mit eindrungen / und bey nahe unfern
Untergang durch solche Beschwerung dieses kleinen
Fahr - ZeugeS so viel ehe befördert hätten . Endlicher «
blickten wir nicht ferne von unö das Eyland n . l§.
auf welches wir nach vieler ausgestandenen Mühe /
endlich / GOtt Lob ! glücklich anländeten / und bald
darauf nicht weit davon unser SchGin Stücken zer «
stoffen sahen ; Was an Gütern noch geborgen / hat
Sie See ans Land gemorsten . GOtt ersetze diesen
Schaden den Interessenten reichlich / und bewahre
die Handlung vor mehr dergleichen Unglücks - Fällen .
Dessen kroreLkon ich meinen Herrn auch will anbe¬
fohlen haben / rc .

n . Ein anders .
Mein Herr !

Oj1l> Zt den bey n . n . gestrandeten Schiffe hat es
wieichnach diesen in Erfahrung kommen / fol «
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gende Beschaffenheit : Es ist selbigesH 6 . Kusus
mit guten Winde von hiesiger Rchde abgelauften /
auf den Schottischen Küsten aber gekommen seynde /
soll der Schiffer solches muhkwillig im Strand gese ,
tzet / und sich mit feinem Volck davon ans Land bege -
den / folgend die darinn vorhandene Güter zumThei !
haben bergen lassen / und sich bis äaronoch dabey auf-
halten / auch an seme hier wohnende Frau geschrieben
haben / ihm dahin nachzufolgen ; welches alles ein hier
angekommener Botsmann / der auf den Schiff mit
gewesen / cydlich ausgesaget . Wann nun dieses den
Verdacht eines grossen Diebstahls und Berrugs
nach sich ziehet / in welchen Rehders / Befrachters
Md Schiffer können implicm seyn / und der Herr
Me ansehnliche Summa darauf versichert hat / viel «
leichtauf ein l^ on Lns , oder solche LKeÄen , die nie-
mahls im Schiffe gewesen / um welcher gottlosen ln -
rnAuen wegen das Schiff ohne einige Noht im
Strand gesetzet / ehrlicher Befrachter ihre Güter
aber / die noch dannn verbanden gewesen / diebischer
Weise feynd angegriffen worden / als wird mein
Herr Md andere unschuldige ^ üecurawres sich we¬
gen Ausbezahlung der Gelder vorzufehcn wissen / und
weitere unparteysche Nachricht erst davon einzuzie¬
hen haben . Welches ich zur Nachricht melden /
und dabey versichern wollen / daß ich jederzeit ver¬
harre / re .
kW . Man könnte auch / weil ein Christlicher Kaufs -

mann jederzeit schuldig ist / seinen Nechsten das
Seme zu bessern und zu behüten / auch der Bos¬
heit nach ollen Kräfften zu fieuren / unter ^unbe¬
kannten Nahmen / oder ohne Umerschrifft / wannman
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man gewisser Ursachen wegen nicht bekannt seyn
wolle / an die Assecuratores ein solches Nachricht «
Schreiben ablauffen lassen / dadurel ) entübriger
man sich des Beweises / bat keine Verantwort
tung / und steuret doch der Bosheit / die täglich in
dergleichen -Ecur -mrien überhand nimmt .

, Merey - Wriefe / Rechnun¬
gen / und dessen Recht / irem , hon

Kauffmanns -kärere in streitigen
See -Sachen .

i . Haberey - Brief / welchen ein Schif¬
fer / dem sein Schiss auf der Reise leck
geworden / oder sonst die darinn geladene Maaren /
einen besorglichen Schaden und Abgang gelitten / bey

seiner Ankunfft von denen Interessenten der La «
düng unterzeichnen läst .

rEmnach ich Schissers , kss . mit meinem Schiff
' ^ . genannt / aufmemerZurück Reise vonLis«

sabon hieher nach Hamburg sehr hartes Wetterund
contrairen Wind gehabt / und dannenherv nicht UN ,
billig befürchten muß / dastsich einig Unterstellig -Gut
in meinemSchiff schadhaffl befinden mögte / solcheSa «
chen aber / nac!- den See -Rechten / aufAverey gerech «
net werden müssn / als ersuche ich die sämptlicheBe «
frachter und Interessenten meiner Schiff- Ladung /
diesen Avarey ' Brief / verEröffnungoderBrechung
der Last / zu unterzeichnen / daß sie den befundenen
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